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€ Wasserstrahl-Injektionsvorrichtung mit Riickschlagventil zum Herstellen und Abgeben von Mischgetriinken.

@ Es ist eine Wasserstrahi-Injektionsvorrichtung in das
Injektorgehduse (20} ein buchsenférmiges Dichtelement
(10) eingesetzt ist, das mehrere Funktionen erfiillt. Insbe-
sondere trennt das Dichtelement die Mischkammer (24)
vom riickwértigen Teil des Injektionsgehiduses unter zuver-
lassiger Abdichtung und wirkt auBerdem als die Mischkam-
mer von dem Zulauf (23) fiir Fruchtsirup oder Konzentrat
hermetisch abdichtenden Riickschlagventiis bei fehlender
Injektorwirkung in der Mischkammer, bzw. bildet das Dicht-

= clement zugleich eine Abdichtung beim AnschiuB einer

< Ansaugleitung (23) oder dergleichen an die seitliche An-
saugbffnung des Injektorgehiuses.
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Wasserstrahl-Injektionsvorrichtung an Dispensern zum Herstellen und Abgeben

von Mischgetréinken aus Fruchtsirup oder Konzentrat und Wasser

Die Erfindung betrifft eine Wasserstrahl-Injektionsvorrichtung an Dispensern
zum Herstellen und Abgeben von Mischgetrinken aus Fruchtsirup oder
Konzentraten und Wasser mit den Merkmalen des Oberbegriffs des Anspruchs
1. Sie ist auch zur Herstellung von z.B. Schokoladegetriinken oder Suppen aus
pastenfsrmigen Konzentraten geeignet, oder zur Zudosierung anderer
flieBfshiger Stoffe mit hohem Feststoffgehalt.

Eine solche Vorrichtung ist aus der DE-OS 32 34 957 bekannt.

Um den Vorratsbehdlter fur den Fruchtsirup, das Konzentrat oder dgl.der
Hohe nach unabhidngig von der Hothenlage der Mischkommer anordnen zu
ktnnen und eine sichere Funktionsweise und Einstellmsglichkeit zu
gewthrleisten, ist der Zufuhrungsleitung zu der Mischkammer in aller Regel
ein Ruckschlagventil und/oder eine Reduziervorrichtung zugeordnet. Hierbei
kann es sich um ein federbelastetes Ruckschlagventil, um ein Kugelventil
oder ein Reduzierventil handeln. Eine solche Anordnung ist relativ aufwendig
und bereitet Schwierigkeiten wegen Verstopfungsgefahr und fur das bei sol-
chen Systemen stets notwendige Reinigen. Trotz des relativ hohen
Herstellungsaufwandes kann ein solches bekanntes Ruckschlagventil auBerdem
nur eine begrenzte Funktion Ubernehmen, ndmlich allein die Zuleitung fur
Fruchtsirup oder Konzentrat in Abhéngigkeit von den auftretenden

Druckverhiltnissen verschlieBen bzw. freigeben.

Es ist Aufgabe der Erfindung eine solche Wassertrohl-Injektionsvorrichtung mit
den Merkmalen des Oberbegriffes weiterzubilden, um die aufgezeigten
Nachteile zu  vermeiden, die Herstelluong zu  vereinfachen, den
Funktionsbereich des Ruckschlogsventils zu erweitern und schlieBlich die

Verhdltnisse beim Spulen und Reinigen des Systems wesentlich zu vereinfachen

und zu verbessern.

Diese Aufgabe wird durch die MaBinahmen des Anspruchs 1 gelsst.
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Das vorzugsweise buchsenférmig ausgebildete Dichtungselement aus elastisch

nachgiebigem Werkstoff 188t sich auf einfache Weise preiswert herstellen.

- Besondere konstruktive MaBnahmen im Bereich der Zulaufleitung fur den

Fruchtsirup oder das Konzenirat sind nicht notwendig. Auch das Injektorgehduse
bedarf keiner besonderen Gestaltung, um das Dichtungselement einsetzen zu
kdnnen. Das Dichtungselement kann in seiner Einbaulage im Injektorgehtuse
verschiedene Funktionen zuverldssig erfillen. So vermag das Dichtungselement
z.B. die Verbindung zwischen Gehduse und Ansaugleitung oder die
Mischkammer gegentiber dem vom Dusenabschnitt des Injektorgehduses abge-
wandten Bereich dieses Gehduses zuverldssig abzudichten. Es sind keine beson-
deren zusttzlichen DichtungsmaBinahmen erforderlich. Wenn die fur die Her-
stellung bestimmter Getrdnke erwinschte Bohrung zum Ansaugen von Luft in
die Mischkammer auf der von dem Dusenabschnitt abgewandten Seite des
Dichtungselementes im  Injektorgehtuse vorgesehen  ist, kann das
Dichtungselement in dem Bereich, wo es das Wassersirahlrohr abdichtend
umgibt ebenfalls als eine nach Art eines Ruckschlagventiles wirksame
Lippendichtung ausgebildet sein, welche bei fehlendem Unterdruck in der
Mischkammer die Anscugbohrung zuverldssig gegentiber der Mischkammer
abdichtet, die Verbindung jedoch bei ausreichender Injektorwirkung freigibt.
Dadurch lassen sich die Mischkammer und alle Ubrigen mit dem Mischgetrénk in
Kontakt tretenden Teile der Wasserstrahlinjektionsvorrichtung zuverldssig mit
Druckwasser spulen, wihrend gleichzeitig sowohl die Zuleitung fur den Frucht-
sirup oder das Konzenirat und zusatzlich auch die Luftansaugbohrung gegen den
Spulvorgang hermetisch abgedichtet sind. Der Sptilvorgang wird damit
wesentlich zuverldssiger und einfacher, so daB er bei Bedarf cuch als
abschlieBende Phase bei jedem einzelnen Dosiervorgang ausgelsst werden kann.
Das Ventilelement gibt auf der anderen Seite bei auftretender Injektorwirkung
die Verbindung zwischen der Mischkammer und der Luftansaug- bohrung ebenso

wie zu der Zuleitung fur den Fruchtsirup oder das Konzentrat im ausreichenden
MaBe frei.

Treten Druckinderungen wihrend des Injektorbetriebes z.B. durch Verstopfen
des Dusenabschnittes durch grobe Fruchtfleischieile oder dgl. auf, werden
Luftzufthrungsbohrung und Zuleitung schlagartig und zuverldssig duech die
Ruckschlagwirkung des Dichtungselementes abgesperrt. Eine Verunreinigung der
Luftansaugbohrung durch Sirup oder Konzentrat oder Mischgetrank wird so zu-
verldssig ausgeschlossen. Das Dichtungselement verhindert zugleich durch seine

Riickschlagwirkung ein Leertropfen des Injektorgehduses nach Beendigung des

02471687
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Injektorvorgonges.

Das Dichtungselement kann eine hermetische Abdichtung unter allen Betriebs-
zustdnden zwischen Mischkammer und dem ruckwirtigen Bereich des Injektor-
gehtuses gewthrleisten, wenn die Beluftungsbohrung statt in diesem rickwir-
tigen Bereich des Gehtiuses in dem Dusenabschnitt des Injektorgehtiuses in Form

einer Radialbohrung von geringem Querschnitt vorgesehen ist.

Bei einem weiteren AusfUhrungsbeispiel bildet das Dichtungselement zugleich
die Dichtung fiur die Verbindung zwischen Injektorgehtuse und Ansaugleitung fur
den Fruchtsirup. Hierzu kann das Dichtelement einen Ringscheibenférmigen
Dichtungsabschnitt fur diese Verbindungsstelle, einen in einen AnschluB des In-
jektorgehduses einsetzbaren Mittelabschnitt und einen kegelstumpffsrmigen
Lippenabschnitt aufweisen, der an einem kegelstumpfférmigen Einsatzteil in der

Eintrittssffnung fur den Fruchtsirup abdichtend anliegt.

Die Erfindung wird nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen an meheren
Ausfihrungsbeispielen nther erldutert. Diese sind in den Figuren jeweils im

senkrechten L#ngsschnitt dargestellt.

GemuB Fig. 1 weist die Wasserstrahl-Injektionsvorrichtung ein langgestrecktes
Injektorgehdiuse 1 mit unterschiedlichen Abschnitten auf. Auf der Rickseite vom
groBeren Querschnitt ist das Injektorgehtiuse durch einen kappenfsrmigen Deckel
2 verschlossen, der mit dem Gehduse schraubbar verbunden ist. Der Deckel 2 ist
Uber eine AnschluBleitung 8 mit einer Wasserdruckquelle verbunden. Mit dem
Deckel 2 ist ein in dem Injektorgehduse kolbenartig verschiebbarer Teil 7
verbunden, der Uber eine Schiebedichtung in Form eines O-Ringes abgedichtet
ist und an seinem unteren Ende ein Wasserstrahlrohr 9 frégt, das zentrisch in
dem Injektorgehtiuse 1 angeordnet ist und in einer Mischkammer 3 des Injektor-
gehtuses endet. Die Lage der Mindung des Wassersirahlrohres 9 in der
Mischkammer kann durch Verschrauben des Deckels 2 auf dem Injektorgehduse
nach Wunsch veréndert werden, womit die Injektorwirkung eingestellt werden
kann. Nach unten -in Fig. 1  schlieBt sich on die Mischkammer 3 ein
Dusenabschnitt 5 mit venturiortigem Querschnitt an, dessen engste Stelle 6 am
Austritt der Mischkammer 3 liegt. Im Abstand vor dem Diusenabschnitt 5
mindet seitlich in das. Injektorgehduse 1 der AnschluBstutzen 4 fir eine
Zuleitung fir den Fruchtsirup oder das Konzentrat. Die Zuleitung ist mit einem

VorratsgefaB verbunden, das hsher oder tiefer in Bezug auf die Mischkammer 3

~J



10

15

20

25

30

35

0Z4716

angeordnet sein kann. Im Abstand oberhalb des Anschluistutzens 4 ist eine
Beluftungsbohrung 11 vorgesehen, durch die das Innere des Injektorgehduses 1

mit der AuBenatmosphére in freier Verbindung steht.

In das Injektorgehiuse ist ein buchsenférmiges Dichtungselement 10 aus
elastisch nachgiebigem Dichtwerkstoff eingesetzt. Das Dichtungselement weist
einen rickwirtigen zylindrischen Abschnitt 12 von groRerem Querschnitt auf,
der unter Vospannung und unter Anlage an eine Gehduseschulter in das
Injektorgehduse 1 eingesetzt ist und abdichtend mit der Innenfliche des
Injektorgehduses und Uber einen Lippendichtungsabschnitt 13 abdichtend auch
mit dem Wasserstrahlrohr 9 zusammenwirkt. Das Dichtungselement 10 trennt
somif abdichtend die Mischkammer 3 vom rUckwirtigen Bereich des
Injektorgehduses 1 und tUber die nach Art eines Ruckschlagventils wirkende
Lippendichtung 13 auch die Luffansaugbohrung 11 gegenuber der Mischkammer 3
ab. An dem zylindrischen Abschnitt 12 schlieBt sich ein verjingter zylindrischer
Abschnitt 14 von verringertem Querschnitt an, der mit der Innenfldche des
Injektorgehduses 1 eine ringformige Verteilerkammer 15 bildet, die in freier
Stromungsverbindung mit dem AnschluBstutzen 4 fur den Fruchtsirup oder das
Konzenirat steht. An diesen Abschnitt 14 schlieBt sich ein lippenformiger, sich
nach auBen kegelstumpfférmig erweiternder Dichtungsabschnitt 16 an, dessen
weiter Rand abdichtend an der Innenfléche des Injektorgehduses 1 anschlieBt
und so die Mischkammer 3 abdichtend von der ringférmigen Verteilerkammer 15

und dem Zulauf 4 fur Sirup oder Konzentrat trennt.

Die Anordnung ist so getroffen, daB dann, wenn die Injektorwirkung durch
Absperren des Wasserzulaufes unterbrochen ist die Lippendichtungen 13 bzw. 14
ihre Dichtfunktion erfillen. Das gleiche gilt, wenn in der Mischkammer 3 ein
Uberdruck auftritt. Dies kann der Fall sein, wenn durch ein hier nicht néher
dargestelltes System in der Mischkammer 3 ein Spuldruck zum Reinigen der mit
dem Mischgetrénk in Kontakt tretenden Teile erzeugt wird oder wenn wihrend
des Injektorvorgonges der Dusenabschnitt 5 durch Fruchtfleisch oder dgl.
verstopft ist. Wird durch den in die Mischkammer 3 eintretenden Wasserstrahl
jedoch die Injektorwirkung und domit in der Mischkammer 3 ein Unterdruck er-
zeugt wird durch die Lippendichtungen, die als Ruckschlagventile ausgebildet
sind, die Mischkammer 3 sowohl mit der ringférmigen Verteilerkammer wie
auch mit der Luftansaugbohrung 11 in Verbindung gebraocht. Wird bei
Herstellung des Mischgefrénkes eine Vermischung mit Luft nicht gewtnscht

braucht durch SchlieBventil lediglich die Luftansaugbohrung 11 verschlossen zu

3
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werden.

Bei der Ausfuhrung nach Fig. 2 weist das Injektorgehduse 20 eine zwischen zwei
Ringdichtungen 27 liegende Verbindungsbohrung 23 auf, die mit einer Zuleitung
fur Fruchtsirup oder Konzentrat in Verbindung gebracht werden kann. Die
Bohrung 23 mindet in eine Verteilerringkammer 30 die gegentber der
Mischkammer 24 durch den'lippenfarmigen Ruckschlagabschnitt des Dichtungs-
elementes 29 abgedichtet sein kann. Das Wasserstrahlrohr 26 ist mit einem
Dichtabschnitt 31 des Dichtelementes 29 unter allen mdglichen auftretenden
Betriebszustdnden in abdichtendem Kontakt, so daB der rickwirtige Teil des
Injektorgehtiuses 20 durch das Dichtelement 29 hermetisch abgedichtet ist. In

den riUckwirtigen Teil ist ein Stopfen 21 schraubbar, der das Wasserstrahlrohr

26 und einen SteckanschluB 22 mit Dichtung fur den Wasseranschlufl trigt. Der

Dusenabschnitt 25 weist im Abstand von der Mischkammer 24 eine radiale

Luftansaugbohrung 35 auf, die von einer GuBeren Ringnut 37 ausgeht.

In diese Ringnut kann ein O-Dichtring 36 eingelegt werden, um die
Luftansaugbohrung abzusperren, wenn Lufteintritt wihrend des
Injektorvorganges nicht erwinscht ist. Der O-Ring 34 kann in einer Rastnut bei

Nichtgebrauch sicher aufbewahrt werden.

Die Anordnung ist so getroffen, dos dus Injektorgehduse abdichtend in eine
entsprechende  hilsenfosrmige  Aufnohme unter  Abdichtung durch die
Ringdichtungen 27 eingeschoben und durch ein in die Ringnut 28 eingreifendes

Sperrelement verriegelt werden kann.

Die Funktionsweise der Anordnung ist dhnlich wie der Ausfihrung nach Fig. 1
mit dem Unterschied, daB das Dichtelement 29 den rickwirtigen Bereich des

Injektorgehtuses 20 standig abdichtet und die Luftzufuhr in das Gemisch durch

-die im Dusenabschnitt liegende Luftansaugbohrung 35 erfolgt.

Bei dem Ausfihrungsbeispiel nach Fig. 3 ist in den langgestreckten Abschnitt 43
des Injektorgehtiuses ein Strahlrohr 44 eingesetzt, das mit der am Ende 44 des
Gehduses eingesetzten Wasserleitung 45 in Verbindung steht. Am anderen Ende
des longgestreckten Gehtuses ist ein Diffuserabschnitt 47 angesetzt, der eine
vorbereitete Durchbruchstelle 49 aufweist, on der bei Bedarf eine
Luftansaugsffnung gebohrt oder freigelegt werden kann. Der Diffuser mundet in

einen Abgcbeabschnitt 48 fur das Getrénk. Das Gehtuse weist einen relativ
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weiten seitlichen Ansatz 51 auf, der zum Anschluf an die Ansaugleitung oder
dgl. dient. Im vorliegenden Fall ist die Ansaugleitung fir den Fruchtsirup direkt
ersetzt durch den unteren Auslauf 41 eines Sirupbehtlters. In den Ansatz 51 ist

der Mittelabschnitt 53b eines Dichtelemente 53 eingesetzt,

Dieser weist einen ringscheibenfsrmigen Dichtungsabschnitt 53a auf, der beim
Zusammenbau von Behdlter 41 und Injekforgehduse die Abdichtung zwischen den
beiden Teilen Ubernimmt. In den Mittelabschnitt 53b des Dichtelementes 53 ist
ein Einsatzkdrper mit Hilfe eines Kragens 54 gehalten, der zwei oder mehr als
zwei teilringférmige Durchirittssffnungen 55 fur den Sirup aufweist. Zur Seite
des Sirupbehdlters hin weist der Einsatz einen Verdréngungsksrper 52 auf, auf
der anderen Seite des Kragens einen kegelstumpfférmigen AbschluBteil 56, an
den sich ein flacher, geneigter, kegelstumpfformiger Lippenabschnitt 57 des
Dichtelementes 53 normalerweise abdichtend anlegt. Mit 5la ist der An-
schluBteil des Ansatzes 51 und mit 42 der AnschluBiteil des Sirupbehtlters
bezeichnet. 50 stellt ein von auBen betdtigbares Element dar, das fur

Reinigungszwecke vorgesehen ist.

Die Vorrichtung arbeitet mit erhthtem dynamischen Wasserdruck zwischen etwa
3,5 und §é bar bei Eintritt in das Wasserstrahlrohr und so mit einer hohen, von
Anderungen der Viskositat 'prckﬁsch unabhiingigen Genavigkeit. Eine Einstellung
der Gemischstirke durch eine Reduziervorrichtung zwischen Vorratsbehslter und
Injektorgehduse ist entbehrlich. Die Lippe 57 (Fig. 3) weist nur eine relativ
geringe Anlogekraft und so proktisch keine Reduzierwirkung auf. Zur
Regulierung der Gemischstirke kann das Strahlrohr léngsverstellbar sein, kann
der Wasservordruck (vor Eintritt in das Wasserstrahlrohr) variiert werden, oder
kann durch Lage der Lufteintrittséffnung am Injektorgehduse bzw. durch
Einstellung des Luftzustrémquerschniftes die Wirkung der Luftbeimischung

verdndert werden. Keine dieser Einstellmsglichkeit benstigt Teile, die mit dem

. Konzentrat oder dgl. bzw. mit dem Gemisch in Berthrung gelangen.
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von Gemischen, insb. von Mischgetrénken aus Fruchtsirup oder Konzentraten
und Wasser, mit einem langgestreckten Injektorgehduse, in dessen lnnerem
eine Mischkammer gebildet ist, in die von einem Ende des Injektorgehduses
ein an eine Wasserdruckquelle anschliebares Wasserstrahlrohr ragt und von
der ein Dusenabschnitt sich zum Austritt des Gemisches am anderen Ende
des Injektorgehduses erstreckt, und die wenigstens eine seitliche
Eintrittséffnung zum AnschluB einer Ansaugleitung fur den Fruchtsirup, das
Konzentrat oder dgl. aufweist, der eine Ruckschlagventileinrichtung zuge-
ordnet ist, dadurch ge kennzeichnet, doB im Injektorgehduse (1,
20,51) ein Dichtungselement (10,29,53) aqus einem elastischen Werkstoff
angeordnet ist, das einen elastisch nachgiebigen Randabschnitt (16,57)
aufweist, der bei fehlender Injektorwirkung nach Art eines Ruckschlagventils
die seitliche Eintrittssffnung (4,23, 55) von der Mischkammer (3,24) aus
abdichtend abdeckt wund sich unter der Injektorwirkung von der
Eintrittssffnung (4,23,55) abhebt.

. Wasserstraohl-Injektionsvorrichtung nach Anspruch 1, dodurch ge ke n n -

z e i ¢c h n e t, daB das Dichtungselement (10,29) in Form einer
buchsenférmigen Manschette in das Injektorgehtuse (1,20) eingesetzt ist und
die Mischkammer (3,24) in dem Gehtuse auf der von dem Dusenabschnitt
(5,25) abgewandten Seite abdichtet.

. Wasserstrohl-Injektionsvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge ke nn -

zeichnet doB das Dichtungselement (10,29) Gber eine Schiebedichtung

(13,31) mit dem oxial verstellbaren Wasserstrahlrohr (9,26) zusommenwirkf.

- Wasserstrahl-Injektionsvorrichtung nach Anspruch 3, dadurch g e k e n n -

z eichnet doB in dem Injektorgehtuse (1) auf der Ruckseite des
Dichtungselementes (10) eine Luftonsougbohrung (11) vorgesehen ist und daB
das Dichtelement (10) einen weiteren, nach Art eines Ruckschlagventils wirk-
samen, lippenformigen Dichtabschnitt (13) zwischen der Mischkammer (3)

und der Luftansougbohrung (11) aufweist.

- Wasserstrahl-Injektionsvorrichtung noch einem der Anspriiche 1 bis 4, dodurch

gekennzeichnet daB das Dichtungselement (10,29) einen



10

156

20

25

30

35

8

ruckwdrtigen zylindrischen Abschnitt (12) aufweist, der unter Vorspannung in
das Injektorgehduse (1,20) eingesetzt ist und die Mischkammer (3,24) nach
rickwarts abschlieBt, und einen abgedichteten Durchtritt (13,31) fur das
Wasserstrohlrohr (9, 26) aufweist, daB sich daran ein hohlzylindrischer Ab-
schnitt (14) von verringertem Durchmesser anschlieBt, der mit der
Innenfldche des Injektorgehduses (1,20) eine Verteiler-Ringkammer (15,30)
bildet, in die die Zuleitung fir den Fruchtsirup oder das Konzentrat miindef,
und der das Wasserstrahlrohr (9,26) mit Abstand umgibt, und daB sich an
diesen ein in Richtung auf den Dusenabschnitt (5,25) kegelstumpffsrmig
erweiternder Kragen (16) in Form einer elastischen Dichtungslippe erstreckt,
die sich mit ihrem weiten Abschnitt an die Innenfliche der Mischkammer

anlegt.

- Wasserstrahl-Injektionsvorrichtung nach Anspruch 3, dadurch g e k e n n -

zeichnet, dl das Dichtungselement (29) das Injektorgehduse (20) auf
der von dem Disenabschnitt (25) abgewandten Seite der Mischkammer (24)
unter allen Betriebsbedingungen sowohl an der Innenwond des
Injektorgehduses (20) als auch an dem Wassertrahlrohr (24) abdichiet, und daB
eine Luftansaugbohrung (35) auf der anderen Seite der Mischkammer (24) als

Radialbohrung im Dusenabschnitt (25) vorgesehen ist.

Wasserstrahl-Injektionsvorrichtung nach Anspruch 6, dadurch g e k e n n -
ze i ¢ h ne t, daB die Radialbohrung (35) vom Boden einer duReren
Umfangsnut (37) des Injektorgehduses ausgeht und durch einen in die Nut

einlegbaren O-Ring (36) verschlieBbar ist.

Wasserstrahl-Injektionsvorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gek enn -
zeichnet dfl im Abstand von der Umfangsnut (37) eine Raostnut fur
den Nichtgebrauch des O-Ringes (36) vorgesehen ist und dieser Ring in jeder
seiner beiden Stellungen zugleich als Drehrichtung fir einen auf dem Dusen-

abschnitt (25) schwenkbaren Auslastteil fur das Mischgetrink dient.

- Wasserstrohl-Injektionsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge k e nn -

ze ichnet dof dos Dichtungselement (53) zugleich zum Abdichten der
Verbindung zwischen Injektorgehduse (51) und der Ansaugleitung (41) aus-
gebildet ist.
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Wasserstrahl-Injektionsvorrichtung nach Anspruch ¢, dadurch ge kenn -
zeichnet daB das Dichtelement (53) einen ringscheibenférmigen
Dichtungsabschnitt (53a) zum Abdichten der Verbindungsstelle, einen in
einen AnschluB (51a) des Injektorgehduses(51) einsetzbaren Mittelabschnitt
(53b) und einen kegelstumpfformigen Lippenabschnitt (57) aufweist, der
abdichtend on einem kegelstumpfférmigen Einsatzteil (56) in der

Eintrittséffnung anliegt.

Wasserstrohl-Injektionsvorrichtung nach Anspruch 10, dadurch g e ke nn -
zeichnet, daB der Einsatzteil (56) mit einem Durchtrittssffnungen (55)
aufweisenden Kragen (54) in dem Mittelabschnitt (53b) des Dichtelementes
(53) gehalten ist.

Wassersirahl-Injektionsvorrichtung nach einem der Anspriche 9 bis 11,
dadurch gekennzeichnet doB das Dichtungselement (53) die
einzige Einrichtung mit Reduzierwirkung in der Verbindung zwischen

Injektorgehduse und Vorratsbehtlter ist.



0241687

RS S )
- s n
NR— , ’ 7
N
O i
R
— \,
o . U
= | ] N’ R
..... o o -
..... P \\//\\\\\\\\ . © 5/
ot H—- 7707,
| | S
Ti#M.uu- | S
, ™

m

12



0241687

22

* ——s &

&7



EPA Form 1503 03 82

Europdisches

9

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

_l:_\
.
N
CO

N2

Nummer der Anmeldung

EP 87 10 2899

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, sowsit erfordaeriich,

Betriftt KLASSIFIKATION DER
Kategorie _ der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL4)
A US-A-3 357 598 (KRAFT) 1 B 67D 1/00
* Figur 2; Spalte 2, Zeile 52 - B 67D 5/56
Spalte 3, Zeile 15 *
A US-A-3 756 473 (DONAHUE, Jr.)
A UsS-A-2 993 683 - (MILLS)
A Us-A~-3 728 129 ( SARGEANT)
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (int. G.4)

: technologischer Hintergrund
: nichischriftliche Offenbarung
: Zwischeniiteratur

~00P <X

. der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

B 67D
Der voriiegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche ersteiit.
Recherchenon AbschluBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 11-06-1987 DEUTSCH J.P.M.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verétfentlicht worden ist
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angetfiihrtes Dokument *

anderen Verdtfentlichung derseiben Kategorie L

. aus andern Grinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-

stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

